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Flächenkonzept Th.-Heuss-Str. | Ausgangssituation

Klimaökologie Beurteilung:
• Die heutigen Grün-/Flächen sind Teil einer für die Belüftung von Lüneburg wichtigen 

Kaltluftleitbahn
• Die überplanten Flächen weisen einen wichtige  „Trittsteinfunktion“ für die 

Kaltluftentstehung auf
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Flächenkonzept Th.-Heuss-Str. | Beurteilung Klimaökologie
Planungshinweis aus der Stellungnahme 2018:
Wenn eine Bebauung am Standort unumgänglich sein 
sollte:
Hinweis zu 
• Suchräume für die Baukörper und 
• zur Lage und Mindestbreite der verbleibenden 

Kaltluftleitbahn

Leitbahnbereich: Mindestbreite: 50 m
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Flächenkonzept Th.-Heuss-Str. Feuerwache  | Aktuelle Planung

Nördlicher 
Strömungsachse

ca. 30 m lichte Weite

Südliche  
Strömungsachse

ca. 50 m lichte Weite
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Flächenkonzept Th.-Heuss-Str. Feuerwache | Beurteilung 
Kaltluftdynamik

Die gemäß Stellungnahme vom 
20.09.2018 geforderte Leitbahnstruktur 
mit 50 m Querschnitt wird im Rahmen 
der aktuellen Planung eingehalten. 

In Summe werden ca. 80 m Strömungs-
querschnitt offen gehalten, davon 
ca. 50 m im Süden des Baukörpers.

Es sollte sicher gestellt werden, dass 
westlich des Gebäudes „Feuerwache“ 
durch die angedachte Erweiterung 
des Schulstandorts keine weiteren 
Rauhigkeitselemente den Kaltluft-
transport stören. Wenn die geplante KITA im Suchraum gemäß Folie 3 realisiert wird, ist 
das aus Sicht Kaltlufthaushalt voraussichtlich verträglich. 

Fazit:
Der durchströmbare Querschnitt ist in Summe vermutlich ausreichend, um den 
Kaltluftzustrom Richtung Nordwest aufrecht zu erhalten.


